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Unabhängiges Informationsblatt
für die Belegschaft der  Berliner S-Bahn

Die Wegner-Zeiten sind vorbei:

Ein Veteran als Hoffnungsträger!
In den Betriebsrat der S-Bahn Berlin GmbH sind endl ich Vernunft 
und Besonnenheit eingekehrt. Die Fraktionen der Tra nsnet und der
GDL haben ihre Organisationszwänge beiseite gelasse n und einen 
Zukunftspakt geschlossen. Sie konnten sich auf Volk er Hoffmann 
(Transnet) als neuen Betriebsratsvorsitzenden einig en. Michael 
Bublies (GDL) wird sein Stellvertreter.
Vor allem die GDL war bereit, 
angesichts der verzweifelten Lage 
des Betriebes alle Machtspielchen zu 
lassen. Sie hätte als stärkste Fraktion 
auf dem Vorsitz bestehen und den 
Pakt mit der Transnet gefährden 
können. Sie hätte auch auf ihrer 
ersten Wahl für Vorsitz und 
Stellvertreter beharren können. Das 
hat sie nicht getan. Dafür verdient sie 
jede Anerkennung.

Aber auch die Transnet-Fraktion war 
fähig, über ihren eigenen Schatten zu 
springen: Sie hat es gewagt, die 
konzernweite GDL-Schelte ihrer 
Gewerkschaftsmutter zu ignorieren, 
um die unheilige Allianz mit Heiner 
Wegner und seiner Gefolgschaft 
endlich abschütteln zu können. 

Dass sie für diesen Schritt mit dem 
Vorsitz belohnt wurde, macht diese 
Leistung nicht kleiner.

Mit Volker Hoffmann tritt ein Veteran 
der Transnet den Vorsitz an: Er hat 
mit seinen 60 Jahren unschätzbare 
Gremienerfahrung und bildet mit der 
Spitzenkandidatin Birgit Reichert ein 
Kompetenzteam, das keine andere 
Fraktion aufzubieten hat. Beide eint 
die Philosophie des Machbaren.

Auch Michael Bublies ist Pragmatiker 
und ein Fleißarbeiter, mit starkem 
Engagement für die Interessen der 
Belegschaft. Aus gewerkschaftlichen 
Grabenkämpfen hält er sich raus. 
Eine gute Wahl für eine Koalition der 
Vernunft.

In seinem Antrittsinterview für die 
„Berliner Zeitung“ hat Hoffmann vor 
der Zerschlagung der S-Bahn gewarnt 
und sich einen starken Betriebsrat 
gewünscht, um das zu verhindern. 
Der Berliner S-Bahner kann sich 
diesem Wunsch nur anschließen!     
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In eigener Sache: Unendliche Weiten
Volker Hoffmann hat vor der drohenden Zerschlagung der S-Bahn gewarnt. 
Seine Schreckensvision ist die S-Bahn als reiner Fa hrbetrieb, während alles 
andere in den unendlichen Weiten des DB-Konzerns ve rschwindet. 
Das wäre das Ende des Betriebes, wie wir ihn kennen . Mit den Mitteln der 
Betriebsverfassung allein kann das nicht verhindert  werden. Die Berliner 
und Brandenburger Öffentlichkeit muss mobilisiert w erden. 
Wir wollen dem Betriebsrat dabei helfen. Als Forum des offenen Diskurses. 
Volker, Michael und die anderen: Wir haben Spalten frei!


